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Dabei sein ist alles
Bei den Highland Games ließen 25 Clans die Muskeln spielen

VON KRISTIN SENS

Canstein – Alter Wein in neu-
en Schläuchen? Bei den High-
land Games in Canstein ist
die Rechnung offensichtlich
aufgegangen: Der Clan „Alte
Wildsau“ – vormals das Team
„Hochspannung“ erkämpfte
sich die meisten Punkte und
somit den heiß begehrten Po-
kal. Die Mc Kannix – Sieger
von 2022 und 2019 –mussten
sich schweren Herzens ge-
schlagen geben. Platz zwei
ging an die Horhusen High-
lander, der dritte Platz an den
Clan der Zunftmeister.
Auch bei den Damen wech-

selte die Trophäe die Besitze-
rinnen: „Lady Mac Squirrel“
hatte in diesem Jahr die Nase
vorn und „entführte“ den Po-
kal von den Dudeldüsen, die
sich mit dem zweiten Platz
begnügen mussten, ins „Aus-
land“ nach Helmighausen.
Dabei klingt der Schlacht-

ruf der Squirrels wenig
furchteinflößend – wie Eich-
hörnchen eben. Es kommt
ganz offensichtlich nicht nur
auf physische Stärke an, son-
dern auch auf Geschick,
Technik und Schnelligkeit.
Vor allem aber zählt der
Teamgeist. Die Lady Mac
Squirrel hatten im Vorfeld
Clanübergreifend trainiert –
das zahlte sich anscheinend
aus. Es zeigt aber auch, dass
bei den Canstein Highland
Games eindeutig das gemein-
same Erleben im Vorder-
grund steht.
„Sich nicht verletzen und

Spaß haben“, das war auch
die Devise von Civil McMea-
dows. Sie sind insgesamt zum
dritten Mal dabei. Auch sie
hatten vorher fleißig trai-
niert – mit der von ihnen ge-

stalteten Bürgerwiese haben
sie ein ideales Trainingsge-
lände. Baumstämme schlep-
pen, das kennen sie zudem
noch von der Bauphase. So-
gar ein Traktor für das be-
rüchtigte „Tractor Pulling“
wurde organisiert.
Ihre Lieblingsdisziplin, so

sind sich die „Büwi-Mädels“
einig, ist „Tossing the Caber“
– Highland Games ohne sie

sind schwer vorstellbar. Da-
bei muss ein langer Baum-
stamm zum Überschlag ge-
bracht werden und im richti-
gen Feld landen. Zur Auswahl
gibt es drei Längen, die unter-
schiedlich viele Punkte brin-
gen. Auch das „Tug-of-War“
gehört zu den traditionellen
Highland Games. „Wenn uns
vorher jemand gefragt hätte,
was wir gar nicht mögen, so

hätten wir Tauziehen ge-
nannt – aber diesmal haben
wir unser Duell gewonnen“,
sagte Clan-Chefin Sandra
Pohlmeyer lachend. Der Jubel
war entsprechend groß. Am
Ende des Tages langte es für
den dritten Platz.
Die anderen Disziplinen

wechseln von Jahr zu Jahr,
damit es möglichst abwechs-
lungsreich bleibt. In diesem

Jahr gab es einen „Canstone
Trail“. Neben einem wuchti-
gen Traktorreifen, der auf Pa-
letten platziert werden muss-
te, galt es mit Strohsäcken zu
balancieren und ein großes
Fass zu rollen.
Beim „Sheaf Toss“ kam es

weniger auf Kraft als auf die
richtige Technik an. Ein
Strohsack musste mit der
Heugabel aufgespießt und
rücklings über Seile in unter-
schiedlichen Höhen gewor-
fen werden. Ein weiterer
Klassiker war der „Caber
Walk“, bei dem ein langer
Baumstammdurch einen Sla-
lom manövriert werden
musste.
25 Clans traten an, darun-

ter waren fünf reine Frauen-
teams. Viele halten den Can-
steiner Highland Games
schon seit Jahren die Treue –
veranstaltet wurden die Spie-
le in diesem Jahr zum neun-
ten Mal. Der Köhlerclan, die
Dudeldüsen sowie die Shitty
Braves wurden dafür beson-
ders geehrt.
Aber auch neue Clans sto-

ßen immer wieder dazu, wie
„Nessies Schwessies, Big Mac
und Sons of Freedom. Die
meisten Clans kommen aus
Marsberg und der näheren
(grenzübergreifenden) Umge-
bung, aber auch aus Bad
Wünnenberg, Lippstadt,
Amöneburg und München (!)
gab es Meldungen. „Legen-
där“ sind die Mac Legionaires
aus Bad Nenndorf mit ihren
„echt“ britischen Wurzeln,
die Jahr für Jahr in Canstein
ihr Zelt aufschlagen. Die ers-
ten Anfragen gab es jetzt so-
gar schon für nächstes Jahr.
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Den begehrten Pokal bei den Highland Games in Canstein holte sich der Clan „Alte Wildsau“ (links). Bei den Damen hatte „Lady Mac Squirrel“ die Nase
vorn. FOTOS: VERANSTALTER

Ob Tauziehen, Baumstämme schleppen oder einen Strohsack mit einer Heugabel über Seile
werfen – die Disziplinen gehören einfach zu den traditionellen Highland Games dazu und
dürfen auch in Canstein nicht fehlen. FOTOS: KRISTIN SENS

DAS WAREN DIE HIGHLAND GAMES IN CANSTEINWanderungen
des UGV

Willingen – Der Upländer Ge-
birgsverein (UGV) gibt die
Termine der nächsten Wan-
derungen bekannt: Los geht
es am Sonntag, 2. Juli. Um 10
Uhr geht es ab Bahnhof Wil-
lingen mit dem Bus nach Us-
seln. Dort führt die Tour zum
Christenbörnchen, Schwale-
feld-Pilgerweg und wieder
nachWillingen. Am Samstag,
8. Juli, findet eine Wande-
rung zum Hohen Eimberg
statt. Treffen ist um 10 Uhr
am Besucherzentrum Willin-
gen (BZ). EineWanderung ins
„Café“ findet am Mittwoch,
12. Juli, statt. Treffen ist um
14 Uhr am BZ. Am Samstag,
15. Juli, steht eine Wande-
rung durchs Strycktal auf
dem Programm. Treffen: 11
Uhr am BZ. AmMittwoch, 19.
Juli, ist um 18 Uhr Treffen am
BZ zu einer Wanderung zum
Dämmerschoppen und am
Sonntag, 23. Juli, führt eine
Wanderung ab 10 Uhr (BZ)
ins Blaue. Treffen am Bahn-
hof Willingen ist am Sonn-
tag, 30. Juli, um 10 Uhr. Von
dort geht es zum Richtplatz,
Bruchhauser Steine, Schma-
lah, Brilon Wald. Die 13 Kilo-
meter lange Tour ist an-
spruchsvoll. Nähere Informa-
tionen erteilt Manfred Querl,
Tel. 05632/69157.

Meschede per
E-Bike entdecken

Meschede – Die Stadt vom
Fahrradsattel aus entdecken
– das ist wieder möglich bei
einer E-Bike Stadtführung in
Meschede. Am Samstag, 8. Ju-
li, um 14.30 Uhr startet die in-
formative Reise auf dem E-Bi-
ke durch die Kreis- und Hoch-
schulstadt. Stadtführer Tho-
mas Kramer zeigt interessan-
te Ecken der Stadt in einem
größeren Radius, als dieses
bei einer klassischen Stadt-
führung zu Fuß möglich wä-
re. So haben Teilnehmer die
Chance, auf einer etwa zwei-
einhalbstündigen Tour (ca. 12
km) mehr über Meschede zu
erfahren. Angefahren wer-
den unter anderem der Hen-
nedamm, die Klause, Schloss
Laer und der Franzosenfried-
hof. Mitzubringen sind ein E-
Bike oder Pedelec und ein
Fahrradhelm. Treffpunkt ist
die Tourist-Information in
Meschede. Die Kosten betra-
gen 8 Euro pro Person. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
ist eine Anmeldung bei der
Tourist-Information Mesche-
de unter Tel. 0291/9022443
oder https://kurzelinks.de/
55ze erforderlich.

Termine zur
Blutspende

Giershagen/Meschede/Wenne-
men/Grevenstein – Nächster
Blutspendetermin in Mars-
berg-Giershagen ist am Mitt-
woch, 5. Juni, von 17.30 bis
20 Uhr in der Schützenhalle,
Rische 52. In Meschede kann
am Sonntag, 2. Juli, von 9.30
bis 13 Uhr und amMontag, 3.
Juli, von 16.30 bis 20 Uhr in
der St. Georg Halle, Schützen-
straße 37 Blut gespendet wer-
den und in Wennemen am
Dienstag, 11. Juli, von 17 bis
20 Uhr in der Schützenhalle
in der Vereinsstraße. Eine
weitere Möglichkeit zur Blut-
spende gibt es am Donners-
tag, 6. Juli, von 18 bis 20.30
Uhr in der Schützenhalle,
Ostfeld 3 in Grevenstein.

Küppelprozession
in Freienohl

Freienohl – In Freienohl findet
am Sonntag, 2. Juli, die Küp-
pelprozession statt, die vor
über 300 Jahren von den Vor-
fahren gegen Gewitter und
Unwetter gelobt wurde. Be-
ginn ist um 9 Uhr mit dem
Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche. Die Prozession geht
über die Hauptstraße, die
Straße AmHügel, AlteWiese,
dann nach der Ruhrbrücke in
den Küppel hinein, weiter
auf der Straße Küppelweg,
über die Ruhrbrücke und die
Hauptstraße wieder zur
Pfarrkirche. Die vierte Stati-
on wird wegen der Baustelle
vor dem Pfarrheim sein. Die
Anwohner entlang des Pro-
zessionsweges werden gebe-
ten, die Häuser zu beflaggen.
Die Kommunionkinder sind
eingeladen, das Allerheiligste
in ihrer Kommunionklei-
dung zu begleiten.

Oldtimer-Museum
öffnet wieder

Westheim – Das Westheimer
Oldtimer-Museumöffnet wie-
der am Sonntag, 2. Juli, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr seine
Pforten für Besucher, Freun-
de und Förderer des Westhei-
mer Oldtimer-Clubs. Auf An-
frage hin bietet der Westhei-
mer Oldtimer-Club auch wei-
terhin gesonderte Führungen
durch das Museum an. Wei-
terführende Informationen
über das Angebot des West-
heimer Oldtimer-Museum
sind unter folgender Adresse
zu finden: www.OldtimerMu-
seum-Westheim.de

25 Jahre Altenzentrum Lindenhof in Meschede
Am 08.07.2023 ab 11:30 Uhr

ANZEIGE

Altenzentrum Lindenhof

Telefon 0291 - 955-0
Arnsberger Straße 24 - 26 | 59872 Meschede | www.alloheim.de

Wir bedanken uns bei allen für die
langjährige Zusammenarbeit
und wünschen
besonders unseren
Bewohnern für die
Zukunft alles Gute!

Meschede · Sophienweg 1 · 0291/7031

Live-Musik, Frühshoppen und kulinarische Highlights
Altenzentrum Lindenhof feiert sein 25-jähriges Bestehen mit einem bunten Jubiläumsfest

hof ist mehr als ein Grund zu
feiern.
Ein festes Stammpersonal

von 58 Mitarbeitern küm-
mert sich liebevoll seit einem
viertel Jahrhundert um die
Klienten in der Kurzeit-, Lang-
zeit- und Verhinderungspfle-
ge.
Eine hauseigene Küche mit

abwechslungsreichenGerich-
ten sowie ein breit gefächer-
tes Unterhaltungsprogramm
mit vielen Angeboten rund
um den Jahreskreis, Gesell-
schaftsspielen, Ausflügen
und Festen bereichern den
Alltag der Bewohner.
„Wir freuen uns, auf unse-

rem Jubiläumsfest viele Besu-
cher begrüßen zu dürfen, auf
einen schönen Samstagnach-
mittagmit zahlreichen tollen
Gespräche und Erlebnissen“,
so Andreas van der Lugt.

hat das bunte Programm viel
zu bieten. Besucher und die
Bewohner werden dabei so
richtig auf ihre Kosten kom-
men, denn 25 Jahre Linden-

fred Klein, einer musikali-
schen Vorführung von Be-
wohnern der Einrichtung so-
wie gemeinsamen Tanz. Für
Groß und Klein, Jung und Alt

„Der Nachmittag wird dann
mit Kaffee und Kuchen oder
einem Eis versüßt. Abends
können sich unsere Gäste auf
kulinarische Köstlichkeiten
von der Grillbude freuen.“
Dazu ein abwechslungsrei-

ches Miteinander mit Live-
Musik von „Elvis“ und Man-

VON CLAUDIA METTEN

Meschede – Zu einem großen
Jubiläumsfest lädt das Alten-
zentrum Lindenhof für Sams-
tag, 8. Juli, alle Bewohner, Fa-
milien, Mitarbeiter, Nach-
barn, Freunde und Kooperati-
onspartner ein.
Anlässlich des 25. Geburts-

tag möchte die Seniorenein-
richtung gemeinsam mit ih-
ren Gästen feiern und einen
schönen Tag erleben. Begin-
nen soll die Veranstaltung
mit einem Gottesdienst für
die Bewohner um 10.30 Uhr.
Danach heißt es dann ab
11.15 Uhr: Frühschoppen für
alle.
„Zum Mittagessen gibt es

anschließend Suppe, Brot
und leckere Dips,“ verspricht
Residenzleitung Andrea van
der Lugt voller Vorfreude.

Zu einem großen Jubiläumsfest lädt das Altenzentrum Lin-
denhof alle Bewohner, Familien, Mitarbeiter, Nachbarn,
Freunde und Kooperationspartner ein. FOTO: CLAUDIA METTEN

Wir freuen uns, auf
unserem Jubiläumsfest

viele Besucher
begrüßen zu dürfen,
auf einen schönen

Samstagnachmittag
mit zahlreichen tollen

Gespräche und
Erlebnissen.

Andrea van der Lugt
Residenzleitung


